
Die Österreichische Energieagentur lädt Sie herzlich zum Abschlussevent des Projekts BUSLeague ein.

Eine nachhaltige Gebäudeerrichtung oder Sanierung funktioniert nur in Zusammenarbeit mit 

kompetenten Partnern. Schon kleine Fehler in der Bauausführung führen zu erhöhtem 

Energieverbrauch und Komfortverlust. Deshalb ist beim Bau von Fast Nullenergie-Gebäuden die 

Qualität der Bauausführung der entscheidende Parameter.

Nur durch optimal ausgebildeten Energieberatern, Planern und Fachkräften ist eine einwandfreie 

Umsetzung möglich. 

Datum: 25. Jänner 2023 (9:30-15:00) 

Ort:  Wirtschaftskammer Österreich (WKO), Wiedner Hauptstrasse 63, 1045 Wien

Einladung
Österreich umbauen, Kompetenzen aufbauen
Kompetente Fachkräfte ebnen den Weg zum Fast-Nullenergie-Gebäude



Programm

09:30 Begrüßungskaffee / Anmeldung
10:00 Begrüßung und Einleitung
10:10 Transformation Challenge – Hebel für die Dekarbonisierung des Gebäudesektors 

Alexander Passer, Technische Universität Graz

10:40 Von Build Up Skills zu BUSLeague – Europäische und nationale Aus- und
Weiterbildungsinitiativen zur Steigerung der Ausführungsqualität am Bau
Georg Trnka, Österreichische Energieagentur

11:10 Mit kompetenten Fachleuten besser bauen
Laszlo Lepp, Passivhaus Austria

11:40 BUSLeague – Die nationalen Projektergebnisse 
Georg Trnka, Österreichische Energieagentur

12:00 Umgesetzte Kurzschulungen für Energieberater – Aktuelle Erkenntnisse
Heidrun Stückler, Energie Agentur Steiermark

12:20 Mittagspause
13:20 The Elefant in the Room – Gebäude der Zukunft, ein komplexes System

Christina Ipser & Gregor Radinger, Universität für Weiterbildung Krems

13:50 Wirtschaftliche Auswirkung von „Frequently Made Mistakes“  in der Praxis
Hans J. Ulreich, GF Ulreich Bauträger

14:20 Nächste Schritte – Vorstellung des Projekts ReBUSk 
14:40 Abschlussdiskussion
15:00 Ende der Veranstaltung 

Aufgrund einer beschränkten 
Teilnehmer:innenanzahl bitten 

wir um Anmeldung unter: 
naghmeh.altmann@energyagency.at 
Die Teilnahme an der Veranstaltung

ist kostenlos. 

This project has received funding from the European Union’s h2020 framework 
programme for research and innovation under grant agreement no 892894. 


